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Ium Abschiede.

^ e i l D i r , e r h a!'' n e s A a i se r p a a r,

Mög' Gottes S'cgen Dich geleiten!

Daß Dich M schau'n vergönnt mw war,

Dleibt unser S'tol.̂  siir atle Ieiten.

Ach nur nt schnell verschwand der Vlan.;

Des geltes, das Du ulN' gegeben,

Wie in der Hören Wechseltan/

Das schönste sinchtig muŝ  entschweben.

Du zogest hin, doch ist De in Pild

Nns unverloschlich noch geblieben^

Wie D u erhaben bist und mild,

I n treue Herzen ist's geschrieben.

Du zogest hin, doch mit D i r zieh'n

Des Kramer Volkes Lieb' und Treue,

Die werden uimmer von D i r lliel/n

Nnd stch bewahren stets aus'ft Neue.

Älntlichel Theil.
<^e . k. k. Apostolische Majestät baben mit Aller«
^chstcv Entschließung vom l0. November d. I . den
^"Pilular lind Dechant, Rudols F i l p e r g c r , zum
schulen'Oberaufscher für die Erzabtei Martinsbcrg
^lcrgliäoigst zu ernennen gcrnht.

Ihre Majestät -die Kaiserin babcn die Obcrsthof'
Meisterin bei Ihrer kais. Hoheit der durchlauchtigsten
Alm! Erzlicrzogin M a r g a r e t ha, Marie veriritivetc
Hläfin ,̂, G l ' cß , gsh.' Gräfin W c I s e r 6 hc i m b,
il> Allerhöchstihrcr Palastdamc allcrgnädigst zu crnen-
"cn geruht.

Da6 Ministerium des faiscrlichen Hauses und
^s Aeuĵ ern hat im Einvernehmen mit jenem deö
Pudels, dem Bezirksamts'Aktuar zu Sadagura in
^"lizieu, Karl M a j e i v s k i , die bei der kaiserlichen
"Nemic in Iassy sysicmisirtc Aktuarsstclle provisorisch
^ verleihen l'efuudeu.

^ Der Minister des Innern hat dem Vezirksarzte,
^ l ' . Igna; S c k m i d t , eine, im Königreiche Dalma-
^» erledigte Krrisarztenstcllc verliehen.

Der Handelsministcr hat dcu Ingenieur der
,'^lr-österr. Landes-Vaudirekiiou. Karl W ä c h t I c r .
^'lü Ol'cr.Iugcuicur dascll'st ernannt.

Die im Umlaufe befindlichen unvcrlosbaren (un-
i^.'lchi'u) Mün^schcine betrugen l'iö zu Ende Oktober
" '^l 0,8«.'l.0l)« ft.

Vom k. k. Finanzministeriultt.
Wien. am 4l>. November 18.̂ <;.

Nichlamlsicher Theil.
Dic Abreise Ihrer l . k. Ilpostoli-

scveu Z3taiestäten.
Laibach, den 20. November.

Den beiden Frcudcntagen. welche durch die Man»
uigfaltigi'cit und den hohen Werth des Gebotenen auf
die Sinne, noch mehr aber auf die Herzen Aller einen
überwältigenden Eindrllck hervorbrachten, folgte hcutc
die Abreise Ihrer Majestäten. Kanonenschüsse und
daü Geläute aller Glocken verkündeten um 7 Uhr den
Meilwchsten Äufbrnch. Auf dem Valmhofe hatten
sich sämmtliche Zivi l ' und Militäranloritäten. Sc.
Exzellenz der Herr Statthalter mit der ständischen De-
putation, Se. Orzeil, der Herr Fürstbischof von Laibach
mit dem hohen Klerus, der hohe Adel und eine große
Volksmenge znm Abschiedögrnßc emgefunden. Vor dem
Bahnhöfe war eine (ihrenlompagmc mit der Musik-
bände aufgestellt. Der Herr Vürgcrincister Dr.
Burger, an der Spitze des Gcmcinvcrathcö und Ma>
gisttateö, hatte die Ehre sich von Ihren l. k. Maje-
stäten im Namen der Stadt Laibach in folgenden
Worten zu verabschieden:

«Die zu aUcn Zeiten gctrcnc lanoesfürstlichc
Landeshauptstadt Laibach, welche weiland Seiner k.
k. Majestät Franz i.,. als dem Schöpfer und Förde-
rer der so segensreichen Kultivirnng der Laibacher
Moorfläche, ihre gegenwärtige Bedeutung uud gesunde
Lage besonders zu verdanken hat, drückt Euren k. k.
Apostolischen Majestäten den innigsten Dank für den
so huldvollen uud beseligenden Besuch mit der unter-
lhänigstcn Bitte aus: Allerhöchstoicsclbcu wollen ge-
ruhen, diese Haupstadt, dieses Laud in Mergnädig>
ster Erinnerung und gleicher väterlicher Obsorge zu
bewahren und die chrsurchtövolle Versicherung hinzu-
nehmen, daß die Bewohner derselben dem erhabenen

Kaiserhausc stets treu ergeben bleiben und es, wo und
wann immer es gilt, mit Gut und Blut bewähren
woUen."

Der kaiserliche Zng, geführt von deu beiden fest»
lich geschmückten Lokomotiven „Planina" und „Adels«
bcrg", und von der von Sr. E^ellenz dem Herrn
Statthalter geführten ständischen Deputation bcglci»
tct, sehte sich unter der Lcituug des Herrn Mini»
sterialralhs Ritter v. Ghcga in Bewegung. Die herz-
lichsten Abschicdsgrüßc der gesammten Bevölkerung
begleiteten denselben. Eine rührende Staffage erhielt
die Bahnstrecke vom Bahnhöfe bis zur Klagenfurter
Strapc dnrch die Schüler der Normalklasscn, der
Realschule uno deö Gymnasiums, welche Falmen in
österreichischen und baierischcn Reichs« uud Landes-
farben schwenkend, ihre Begeisterung für das Aller«
höchste Kaiscrbauö kundgaben. Bei Inncrgoritm hattc
Herr Guido Pongraz. Bauunternehmer der dortigen
Bahnstrecke, Ihren Majestäten cinen die daselbst ausgc>
führte» Arbeiten chlirliklerisi>enden Empfang vorbereitet.
An der Stelle, wo einst der Vergvorsprung war, uou dem
gegen 80.000 Knbikklaftcr Stcinmatcrialc zur Auf»
dämmnng im Moraste verwendet wurden, stand aus
Fichtcnreisig aufgeführt, eine riesenhafte Säule. Auf
dcrAnhö'hc ober dcrSlcinwand warcnArbcilcr mitFahncn
in langen Reihen aufgestellt, andere in malerischen
Gruppen in dcu Fclöparthicn vertheilt. Nach dem
Vorüberfahrcn des Zuges krachte das Pclctonfcucr
der eben angezündeten Minen. Blitz auf Vl iy, Schlag
lins Schlag ging es in dcu Steinbrüchen los. als
ob ein neuer Vesuv daselbst entstanden wäre.

Der Franzdorfcr Viadukt war zum feierlichen
Empfange mit riesigen Flaggen geschmückt worden.
Ihrc Majestäten geruhten vor demselben sich in den
anf dem Punkte, von wo man dic vollste Uebersicht dieses
Banes genießt, errichteten und selir geschmackvoll de»
lorirtcn Pavillon zu begeben. Allcrböchstdiesclbcn bc-
sichligtcu mit großem Interesse diesen Riesenbau, und
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ließen sich vom Herr,! Miuisterialrath v. Ghega dcn
Bauplau vorlege», uud Sich sofort daselbst das liei
diescu Eisellbahnbanten beschäftigte Personale vor-
stellen.

Se. Majestät geruhten hierauf durch Se. Erz. dcn
Hrn. Minister Ritter v. Toggcnburg. welcher sich be.
rcits Tags znvor. ^nr Begleitung Ihrer k. k. Majc.
stäten auf dieser Eiscubahusabrt in ^aibach ciugesn».
den hatte, dem mil der Ansfübrun,^ und Uebcrwa-
chung des gangen Karst« Eiscubabubalies betrauleu
l. k. Inspektor Herrn I . Fillungcr, das Ritterkreuz
des Franz «Josef-Ordens, dann dem Herrn k. k. wirk»
lichen Obcriugenieur V. (szermak und dem Herrn
Vauuuteruehmer k. k. Oberiugeuieur Arcari. das gol»
dene Verdieustlreuz mit der Krone allerguäoigst ciu-
händigen zu lassen.

Aui Stationsplahc zu Franzdort̂  waren zur
Begrüßung Ihrer Majestäten der k. k. Bezirksvor-
steher zu Oberlaibach, Herr Strohmayr. mit dcn k. k.
Vezirksbeamten. die hochwürdigc Geistlichkeit dcr Um-
gebung, nebst der zahlreichen Schuljugend uud einer
dichtn« Volksmenge versammelt. Seine Majestät ge-
ruhten unter dem lantcn Jubel der Anwesenden aus«
zusteigen und an Einzelne hulorcichc Worte zu richten.
Vci der wciteru Fadrt zeigte sich das im Thale
gelegene Galle'sche Schloß Frcudeutbal und das
freundliche Obcrlaibach im festlichen Schmucke. Unter-
dessen hatte sich der uebelichc Morgeu zum herrlichsten
Tage aufgeklärt. Die Nebel lagen zwar noch auf
einem Tbeile des Morastes uud verdeckten die Aus-
sicht gegeu ^aibach, aber über demselden erglänzten,
in blendendes Weist gekleidet und krcisbogenförmig
gestellt, im schönsten Tageslichte die Steiner-Alpen
mit der Kette des Triglau. als wollten sie dem Kaiscr-
paarc dcn Morgengrnß der Obcrkrainer bringen.

Auch die Bcrgstadt Idria war bei dieser Huldi-
gung des Laudcs vertreten. Auf dem Statiousplapc
zu ^oitsch, wo sich der k. k. Bczirksvorstchcr zu Pla-
nma, v. Röder, niit den k. k. Bczirksbeamten, der
Klerus der Uiugcbliug mit der Schuljugend, die fürst-
lich WiudischgrätVseheu Forstleute uuo ciue zahlreiche
Volksmeuge eiugcsuudcn hatteu, wurde bei »er Aller-
höchsten Ankunft vou der neuuniformirten?)l'llsikbani>c
der Idriauer Bergleute die Volksbvume angestimmt.
Seine Majestät verließen den Waggon und geruhten
in leutseliger Weise sich an Einzelne der Anwesenden
zu wenden.

Der St^ionsplatz Nakek stand an festlicher Aus-
schmückuug den bisher angeführten uicht nach. Die
Bewohner des Zirkuitzer^Thales warcu bichcr iu großer
Meuge geströmt. Auch hier kamen Sciuc Majestät
in die Mitte des Volkes und geruhten an den Herrn
Dechant vou Zirkuil), Auschlovar, huldreiche Worte
zu richteu. Von der Nuiuc Haasbcrg fiattertcu die
kais. Fahueu und riugsumber ividcrhalltcu die Verge
mm de,u Pelotoufeuer der augezüudcteu Mine». Die
nämlichen Z-reû euschüsse. vom lauten Echo der Schluch-
ten begleitet, hatten zuvor schon am Trauerberge,
bei Frauzdorf uud ^oitsch deu kaiserl. Herrn begrüßt,
dessen Wille in diesen Gebirgen alle Hinderuissc der
Natur überwaud.

I u 2'/^ Stunden hatte der Sl-parattraiu die
Bahnstrecke von Laibach nach Aoelöbcrg zurückgelegt.
Daselbst angelangt, geruhten Seine Majestät dem
Herr» ?)l'inislerialratl, R'iller v, Ghega. vou welrliem
Ällerböchs^iesrlbe» sich auf der ganzen Fahrt über
alle wichtigen Bauobjekte die genauesten Aufklärungen
erstatten ließen. Allerhöchstihrc Zufric?cul)eit sowohl
über dcn ganzen großartigen Eiseubahubau als auch
über die zweckmäßigen Anor»»u»gen. welche für die
Kaiftrfabrt auf diescrfürdeu rcgcl,uäßigrn Betrieb noch
nicht eingerichteten Bahnstrecke von demselben getroffen
wurden. auszudrücken. Am Babudose wurden Ibrc
Majestäten vom Herrn Bezirlsvorstehcr zu Adclsberg.
Laudesgerichtsratb Murnig, deu k. k, Bczirksbeamtcu
uud dem bochw. Klerus ehrfurchtsvoll begrüßt. Zugleich
gcruhleu hier Se. k. k. apost. Majestät Se. Elzrlle:,;
dcu Herrn Statthalter Grafen Ehoriusü) und die
ständische Deputation, welche Ihre k. k. Majestäten
bis au die ^andesgreuze. wo ein vou dcn Ständen
Krams errichteter Triumphbogeu aufgestellt war, zu
begleiten und sich daselbst allernnterthänigst zn verab-
schieden beabsichtigte, vou der wciteru Bi-glcilung iu
der allcrhuldrcichsten Weise zu euthebeu, ui,d iu Er^
wiedernng der Allerhöchstdenselben von Sr. Erzelleuz
dem Herrn Statthalter im Namen des Bandes, für
dcn dasselbe so beglückenden allerhöchsten Besuch ab-
gestatteten ehrerbietigste» Daukes. das allerhöchste
Wohlgefallen und die besondere allerhöchste Zusrie-
denheit mit den auf dieser Reise neuerdings erhalte-
nen Beweisen der Treue uud Auhäuglichkcit des Maudes
Kraiu mw seiner Vewolmer aüerguädigst auszudrücken.

Die Gemeinde des Marktes Adelsbcrg hatte zum
würdigen Empfang Ihlcv Majestäten den Weg vo,i
dem Bahuhosc iu den Markt hergrstcllt. Der Aller-
höchste Besuch der Adelöbergcr Grottc. iu welcher sowol'l
in Bezug drr Herstelluug der Neqc al̂ , auch der Be-
leuchtung , die umfassendsten Vorkchvungcn'grtroffeu
wurden, wird nach der allergnadigstcn Zusichevuug.

bei der Rückreise Ihrer Majestätcu stattfinde,,. Dcr
Markt selbst halle sich auf das Festlichste geschmückt, und
dcr Jubel des Volkes faud auch hier leine Greuzcu,
als Ibrc kaiserl. köuigl. Majestäten durch den-
selben fuhrcu. erschollen die freudigsten Hochrufe der
Vcwohucr. wclchc darau die heißeste» Segenswünsche
für die weitere Fahrt uud die Hoffnung auf eiu bal-
diges längeres Wiedersehe» kuüpfteu. Die Schulju»
geud lvar m>t deu hehrern uud dcr Schnlbchöroc vor
dem mit Fahucu oersehcuen Schulgebäude versam-
melt und schloß sich bei der Vorüberfabrt Ihrer Ma>
jcstäten der allgemeinen Bcgeistcrnug au.

So wiederholten sich die Szcueu der iuuigfleu
Verehruug uud ^'iebe. welche die Kraincr gegen das
allerhöchste Kaiserhaus hcgcn. au alleu Orten, die
Ihre Majestäten mit Allerhöchsterer Gegenwart be-
glückten. Der Himmel war uns bei diesem Volksfeste
günstig. Die eiuzigc Wolke, welche iu dcu vcr-
gaugcueu Wochcu den hcitercu Horizont des im
Vorgefühle dcr Freude schwelgeudcn Volkes bedrohte,
— die Besorgniß nämlich vor eiuem regucrischeu
Wetter — war einem völlig klaren Himmel iu den
lehtcu Tagen gewichen. Es waren die schönsten Tage
aus dem ^eben eines Volkes, da es ihm vergönnt
war, die Sonne der kaiserlichen Hnld und Gnade
iu dcr uäehstcu Nähe zu schauen. Nicht der geringste
Mißtou störte das harmonische Ganze. Behörden
uud Volk zcigteu sich iu edlem Wetteifer als wür-
digc Glieder des großen Oesterreich. Alles, arm uud
reicl'. war bestrebt, zur Verherrlichung des Festes nach
Kräften beizutragen. Sollteu wir ein vollständiges
Bild desselben geben, so dürfte neben deu Schilde-
rungen der Pracht uiw Herrlichkeit, welche u»sere
Hauptstadt entfallet.', auch dcr läuolichc Schulk'uabc,
wclcher bei Frost uud ivältc frcudig mit ciueiu Buchs-
ziveige iu dcr Haud zu dcr cutferuteu Eiseubatm
eilte, um dort sciucu Kaiser zu scheu, uud die arme
Witwe, welche ihre Fcustcr am Nameiistage der
Kaiserin mit einer Moosgnirlandc schmückte, nicht
fehlen. Doch der bescheidene Sinn dcr Bewohner Drains
hat das Meiste im Stillen vorbereitet und wirklich
Großartiges geschaffen. Es galt uicht, um zu pruu-
keu, souderu es galt dein Kaiser nnd dcr Kaiserin.

Oesterreich.
W i c n . 1lH. Novcuiber. Bei deu vielfachcu

Interesseu, welche sich au dcu Bau dcr siebeubürgi»
scheu Elsciibahnru. uud ail dcrcu Velbuwlmg mil
deu iu deu Donmifursteulhümeru hcrzustclleudcu Schie-
ueuwcgcl' kinipfcu, evschciut cg sachgeinäß, daß auch
die österreichische!! öffeutlichcu Blätter sich mit deu
hieraus Bezug nehmeudeu Fragen mebrfältig be>
fchäftigcu.

^cidcr dürfte» aber die Quellen, aus wrlcheu
Einige dieser Zeituugsblätler ibre dießfälligeu Nach-
richteu schopfcu, uicht immer die verläßlichste» sei»,
indem manche der gebrachte» Mutheiluugeu lbeilweisc
als v e r f r ü b t . ldeua'cisc sogar als gänzlich uu-
r i c h t i g bezeichnet iverden müsst».

Wie wir vou unterrichlttn' Seite erfabrcu, wurde
weder bezüglich der siebeubürgischeu Eisenbahiicu, »och
lücksichilich der iu dcu Douaufürsteuthümer» zu baucil-
de» Schieucinvege bisder eiuc defiuilive Konzession
ertbeilt, uud cbcu so weuig ist über deu Am'chluß
der beiderseitige» Eise,lbahueu vou der österreichische»
Swaisoerwliliuug »'it deu bezüglichen Regierungen
bereits eiue förmliche Verabredung geiroffe» worden.

Die Interesse» des fragliche» Allschlusses der
wechselseitigen Bahnen sind übrigens so vielfach nnd
ties greifend, daß wohl als 'sicher cnizunehmc» ist, es
weide seiner Zeit über deu gedachten Anschluß ei»
dcu bcidcrsciligeu internationalen Beziehungen voll-
kommen entsprechendes Abkommen gelroffe» werde»,

(Oestrrr. Eorr.)
W i e n , 18. November. Unter der Ansschrist:

„dcr 1^. August l^.'lti iu I n n e r - A f r i k a . " eutbält
ein an Daö Eomit^ des Marie»«Vereills gelanglcö
Schreibe» dc« bochw. Herrn Missionärs Anton Ueber-
bacher. Folgci^coi

Dieser Tag, das Geburtsfest Sr. Majestät uu-
seres allcrguäoigüen Kaisers und Herru, war fnr uuö
ciu Tag der Freude uud des Gebetes. Unscre schwcre
Neger'Mission erfreut sich ja des so wirksamen Schnz-
zes Sr. Majestät, und zupem sind die Mitglieder
dieser Mission eer Geburt »ach Uulerlbamu Aller-
höchstdesselbeu. daruui war dieses GeburtvM't ei»
Tag herzlicher Fcier iu der so entlegenen Missions-
Statiou Gondokoro im Stamme der Bary Neger. Zu
dcu vcrschicdeueu Zungen uud Sprachen, iu welchen
an diesem Tage Gebete zu Gott für das Wohl nn'
scrcs Kaisers emporgeschickt wurdeu. gesellte sich eine
ferne Negcrsprache, um mit jenen im Bundr Dank
mW Gebet darzul'riugc», daß der Allmächtige bc-
schüpt uud beschirmt hat uusereu Kaiser uud auch
feruer beschuhe uud beschirme.

Am frübeu Morgru schou wurdeu die Kanone»
Dcr „>!!^!l> »l!>lu!nn>« gelöst. Um 7 Uhr zclebrirlc
der hochiv. Provikar das Hochamt, wobei die Neger-

knaben mit Begleitung »er Physharmomüi das Aa>
ry'schc Amt sangen. Es ist oicß ciu Mcßlieo in der
Bary'Spraehe lino wird nach der Melodie! „Wir
werfcil nns darnieder" geslingeu.

Nach geeuoigter Fcier des allerlieiligsten Opfers,
ertönte frcudig aus dem Munde der kleineu Gemeint
Christi das Teocum (Mm «uluiilli ^o^oll^); u»tcrdcß
wurden wieder die Kanoucu gelöst.

Die österreichische Seefla,ige. in deren uxii^m
Streif als Sinnbild dcr Prolcklio» uusercr Missi^l
vou Scilc Ocsterreich's ei» blauer Stcru angebracht
ist. wchtc deu Tag hindurch am Mastbaumc der
,,̂ !<̂ Ic» >u:>!u!iuu« uud am Flaggenbaume im 5M
rauiul'. Fragtc Jemand ciucu Knabcu - Ist heute !>"'
Goitestag? (oic aufgczogeuc Flagge verkündet dcr Gc'
geni) dieseu Tag) so antwortete derselbe: Heute ill
?cr Geburtstag des Matat vou Oesterreich/vou wo-
her uuscrc Väter Solimau, Autoui. Franz und HcM'
sal gckomnien sind; heute bcteu wir für deu Mat^t
ihres Maudes, Franz Joseph.

Aber mit der Feier dieses Tages babeu wir eil'"'
Pfticht Geuügc gelhau, doch uus dcrsclbeu uicht c>u<
Icdigt, weil sic jcdcu Tag auflebt; daher beten ,v<>'
iminer und alle Tage: Herr. schuhe und erhalte B'
scrcn Kaiser Franz Joseph.

Das Abendblatt dcr „Grazer Ztg." theilt sol'
gende telegraphische Depeschen mit:

M a r b u r g . 18. November. Ihre k. k. M '
jcstäteu siud gestern Nachmittags gegen 4 Uhr iu de>n
festlich dckorirtcu Bahuhofc liier ciugctroffcu uud o»tt
reu k. k. Zivil» uud Militärbehördeu ehrflirchlsooll
empfange» wordcu. Bei dcr Aukuuft crtöutc dic
Volksbymne und cuthusiastische Akklamatiouc» der zahl'
reich berbcigcströmtcu Bcuölkcruug bewillkommucte»
die Allerhöchsten Reisenden, welche nnter gleiche»
Acllßcruiigen der '̂iebc uud Ehrfurcht uach eiuc»'
Aufenthalte von 8 Minuteu die Reise fortsetzten.

E i l l i , 18. November, 1l Uhr 4« Minute»
Vormittags. Ibrc k. k. Majestäten sino gestern u>n
lialb 6 Uhr Abcuds nutcr lallten, Jubel dcr Bevöl'
keruug hirr eiugetroffe» u»d »aä» emem Anfenlbaltc
vou 8 bis l l i Minuten nach ^aibach weiter gereist.

Der geschmackvoll dekorirte Babuhof war. wic
der a»f dcr Bah»li»ic errichtete Triumphbogen. al>f
das Prachtvollste erleuchtet; cbcu so der gcgc» dic
Stadt zu liegende, vou dcr Gemciudc erbaute Triumpl,"
bogcu. Auch die voil dcr Bahn aus sichtbaren Gc>
bäudc dcr Staot und der Vorstädte wareu dekorirt
nuv brlellchtet. Die Bmsznnnc Odcr. (5illi strahltc
im bcugalischen Feuer.

I m Valmhofe wurden Ihre Majestäten von den
Zivi l , und Militär'Behörden erwartet nud Sc. M '
jcstäl der Kaiser gcrnliten alis dem Waggon zu stei-
gcu uuo die ehrfurchtsvolle Begrüßung entgegenzU'
»chmcn. Vou weißgckleidclcn Mäochcn wurocu Ihren
Majestäten eiu aus Atlas gedrucktes Festgedicht, ei»
Blumenstrauß und ein Körbchen mit frischen Wein-
traubeu überreicht.

Seine Majestät hatten auch die hohe Guadc,
e>c» städtischen Tri»mpbbogc» zu bcsichtigeu uud Sich
darüber beifällig auszusprccheu. Iyre Majestät die
Kaiserin zeigtcu Sich dcr Bevölkerung am Fenster
des Waggons.

A,!ch die Babnhöfe vo» St. George» nnd Store,
so wie die Gcwerksgebäudc vou Store war geschmacl-
voll »ekorirt u»d beleuchtet uud auf dcu Bcrgru längs
dcr Va!?u bis zur Greuzc des Bezirkes Tüffcr braun'
tcu Frelldcufcller.

— Die «Grazer Zeitung" meldet uuterm ^ -
November: Ihre k. k. Majestäten sind auf dcr Reü'l
nach Italien hentc um 1 Uhr 8li Minuten Mittags
auf dcm hiesigen Bahuhofc, welcher mit dcu Wappc"
e>er Städte und Marlic uuseres Kroulaudcs. mit
Zabucu u>l0 Reisig geschmückt war, augelommeu »»l'
von der Bcvölkrruug der ^audcshauplstadt mit l^l'
lci» Illbel begrüßt worden.

Zum ehrfurchtsvollen Empfauge Ihrer Majc!^
ten waren I I . kais. Hobeiteu die Durchlaucht. Hcr^'"
Erzherzoge Iohauu. Ludwig lind Sigisl»u»d. ^ ^
Erzeil, dcr Herr Statlhaller, der hochw. Fürstliil'^
von Seckau mit dem Domkapitel, Se. Durch>> ^
Herr Armecobcrkammaudaut FM^! Fürst îechtc»'̂
au rer Spitze ocr Ge»eraliiät. überhaupt die ^ ' '
sälumtlicher Ziuil- und Militärbcbördeu uud ei» <^
so gewähltcö und zablrciches Plibliklim auwesc» '̂

Gleich uach dcr Aukuuft besichtigte Se. M<U"A. '
die Ebre»koi»pagnic. lvelche ebenso wie lm'„ . ^'i<
kapellc vo» dem Infanterie - Negimeute Groösül>t/^
chacl beigestellt worden war, richtete sodan» "'!!^,^
Maj. der Kaiserin einige äußerst huldvolle ^
an I I . kaiserl. Hoheiten, au Sc. Erz. l>c" ^ ^
Statthalter u»o auderc Anwesende und " " ! ) ' " ' ' '
das Dejeuner in dcm in zwei Abtheiln»^" ^ ^
te» Wartsaalc ci». Die kaiserliche Tafel N"
der cinc» Abchcilnng dcö Saales, welche m c ^.^
schmackvollcs Zelt vcrwa»delt luar uud iu vcr z ,̂̂
teu Al'lbeiluug war die Mmschallstafel g ^ l t t ^ ^ ^
sogeuaiuc Kontrollorstafel war im Warliaaic
Klasse aufgestellt.
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Um 2 M r 10 Minuten verließen Ihre Majc.
stälcn die Tafel und unmittelbar darauf schien die»
scll'm lilttrr <lil Klängen der Volksbymnc und dcn
lauten Segenswünschen ocr längS dcr Bahn in dicht«
gedrängten Staren anfgcstclltcn treuen Unterthanen
die Nc'isc mich Laibach fort.

Dentftlilaud.
Wir lesen in dcr «Preußischen Korrespondenz"

wic folgt:
„Die schweizerische Presse gefällt sich nut wcni-

Nm Ausuahmcu in den rohesteu Schmählingen ge-
,icn Preußen und Delitschland. Daß besonders
die N'cuenburgcr Journale sich darin überbieten wür-
den , war vorauszusehen. Das gute Recht Preu<
ßcns kann und wird durch ein solches Gebaren
nicht berührt werden. Wer schimpft und verlcum-
dtt, erniedrigt nur sich selbst. Unbeirrt verfolg!
die königliche Regierung iliren ernsten Weg, auf
rcm ihr das Recht zur Seite steht und der die
Wabrheit zur Geltung bringen und dcr Treue die
verdicutc Würdigung sichern wird."

Die Sprache der Republikaner in den Ncuen-
biirger Bergen wird immer herauöfordcrudrr. Ein
^ttilel in dcr von dem dcutschcn Flüchtling Dowiat
^schriebcuen Zeituug, datirt aus Lachaurdefonds,
!^!^t, die Ncuenburger „Patrioten" würdeu, wcnn es
5">u Kampf kommen sollte, mit Begeisterung an dir
^e»;c eilen, zuvor aber „mit den Rovalistcn „auf-
l'mnnen", damit ihnen „keine Verräther" im Rücken
bleiben. Bei einem Arbcitcrfcst in Loclc machte sich
^ r propagandistische Gcist, welcher schon bei andern
^clcgcnhcicen jn jüngster Zeit scinc Fahne geschwun-
gen. 5,'nft. Es besteht nämlich in Locle eine Gesell-
M f t l' ^V^^ocinlion l!»>»<»I»>I>rl'<', welche, um wohl-
feilere Arbeiter-Wohnungen zu bekommen, im Laufe
"lescö Jahres ^ neue Häuser gebaut hat. Zur Ein-
'̂cihung des neuen Quartiers versammelten sich übcr

^^^ Arbeiter, unter dcnen nllr wenige Schweizer,
^gcgen viele Franzosen, Piemoutesen und Deutsche
>lch befanden. Grandjeau, Lambelct und Marchand
'̂atcn als Ncdncr auf. Sie sprachen laut die. Hoff-

luingrn aus. welche sic auf die Republik Ncucnburg
^'gründeten und dic — das wisse Jedermann — das
^edcttsprinzip dcr Zukunft, den „Sozialismus" um-
q. / w wie auf dcrcu Behörden, die dem ncucn
^''üzip Geltung zu «erschaffen hätten. Die Arbeiter.
"0io Artilleristen dcr Znknnft", welche „die alte Welt
zu^mmcnzuschicßcn" berufen seien, wurden beglück-
wünscht und aufgefordert, für die neuen Idecn über-
all Propaganda'zu machen. Während des Essens
"dienten die Mitgi icdrr bcö ?ld!!!l!nstnit!<.'n<<l.it!)c<<
^e Arbeiter. Dicse Sprache ist klar und nnzwei»
bkutig.

Frankreich.
^ . P a r i s . 12. Noo. Der Schweizer General
^l four, bekanntlich früher ein Freund dcs Kaisers.
) ' mit cincr Mission seiner Regierung bci demselben
^"uflragt. beute in Paris angekommen. Seine
n.^on bat jedenfalls Bezug auf die Ncuenbnrger
zi» , ^gcnhcit und besonders auf die von Preußen
s> ""gtc Freilassung dcr gcfangcnen 3toyalisten.
. ^ nConstitnlionncl" widmet diesen Fragcn heut,,'

' ' ' ^ Nm>t5. Er verlangt dic Ordnung oicscr An°
!v^^'n^, l ln durch diplonialischc Untcrhaudlungcu.
^'8lcich spricht cr sich aber anch für die sofortige
"l'lllasslmg der Nojalisteu aus.
. ,Die feierliche Ausnahme dcs Dichters Pousard
f«^ ^ französische Akadcnuc ist anf dcn 4. Dezember
lMgrsrht.

g, Die Redaktion dcs „Nord" hat vom General
" iMiMnicr folgende Zuschrift erhalten!

Herr Nedakleur!
, Man macht mich darauf aufmerksam. daß iu

lwrnl aus Paris datirten nuo iu Ihrem Blatte
^ 'N ^. d. M, veröffcutlichteu Briefe folgende
^lellc vorkommt: „Es wuroc zu einer gewissen Zei!
'^ Lärm von vertraulichen Besprechungen zwi-

>")rn Kaiser Nikolaus und Sir Hamilton Seymour
^Macht. Rußland bätte jedoch seincrscils Icichtrs
^p'el. wcnn cö gewisse von Lord Normanby an
^uc>az C^-,,,^^.,^^. .^^chtcte Vriese brsäßc —

Ucfe. dcren Veröffentlichung man nicht für gelc
ueu rrachictc. die jedoch keineswegs vernichtet sind."
^ l'abc niemals von Lore- Normanby einen Arief

lcr die englische auswärtige Politik erballen.
Empfangen Sie

^echcln. U). Nov. 1866.
.. C h a n g a r n i c r.

!̂ ohne ^ ^"riser Well beschäftigt sich viel mit dem
<st. ,„ ^eö Grafen Orloiv, dcr dort angekommen
Nlaii» ' Winter übcr zu vcrwcilcn. Dieser juugc
^ N a ^ " '̂̂  ^ " ^ ^ ' wnrdc im Oricntkricgc zwan
ĉ»> ^ , ""'uuudct lind verlor bci dcr Belagerung
> ^ ^ l ' ' m ein Angc. Man erzäblt. cincs »er

schönsten Mädchen Frankreichs, vornehm und reich,
habc dic Mntter dcs Grafen wisscn lassen. daü sic
stolz sein würdc, als Frau scinc Wunrcn pficgcn zu
dürfen.

Man hat einige interessante Einzelheiten über
dcn glücklichen Fluchtversuch, dcn mehrere politische
Flüchtliugc der Strafkolonie Cayenne gemacht haben.
Dieselben entwichen von der Teufclsiusel, wo mau
sie, von dcn gewöhnlichen Sträflingen getrennt, uu-
tcrgcbracht hatte. Von 41 Personen, die dieses kühne
Unternehmen wagten, sind !li) glücklich in Parama-
ribo, Haupstadt vou Holiäuoisch-Guyaua, 4W Hvilo-
mctrcs von d'aycnnc entfernt, angekommen. Sieben
Transportirtc hatlcu dic Tcufelsmscl zuerst verlassen.
Dieselben hatten seit Anfang dicscs Iahrcs schon mch<
rcrc Vcrsllchc gemacht, sich ein Nciucs Schiff zu
baucu. Ihre Versuche mißlangen Anfangs. Sie ka-
mcn jedoch endlich mit dem Äau eines Floßes zu
Stande, auf dcm sie sich am lchlcu l2 . Angllst ein-
schifften. Nach cincr viertägigen Fahrt wurden sic
au ein sumpfiges User geworfcu, und das Floß schei-
terte. Ihre ^cbcusmlttcl wareu ausgegangen. Zwci
derselben, der Italiener Piaiwli und der Pole, Vo>
gcnski, stiegcn ans ^ano, um eine Wohnung aufzu-
suchen. Sie l'amcn abcr nicht wicdcr. Spater er-
zählte ein Indianer, cr habc dicsclbcn, >nit zcrfrcssc-
nem Gesichte, unter dcm Sumpfe halb bcgrabcn, wic-
dcrgcfnuden. Die füuf übngeu Transportirtcn, welche
dic Uilmöglichkeit einsahen, iyrc Kameraden wie^cr
aufzusindeu, cutschlosseu sich, sich wieder cinzuschlffcn.
Sie waren jedoch genöthigt, ein neues Floß zn baucn.
Während acht Tagen fuhrcu sie an dcr Küste hcr,
iiloem ihre einzige Nahrung Scewasscr uno rohe
Krabbcu waren. Vicrzehu Tage uach dcr Abrcisc
der Siebcu uutcruaymen einige audcrc Trausportittc
dcu Vau eincs zweitcn Floßes, das 1^ bis Al) Per-
sonen fassen konnte; abcr bald ergriff die ganzc Ko-
lonie ein solches Schneit nach Freiheit, daß fast Kei-
ner zurückbleiben wollte. Man bantc deßhalb cin
drittes Floß für 20 Personen. Material hatte man
iu Ucbcrftnß, da dic Behörden Holz auf die Insel
zum Baue einer Wohnung hatten briugcu lassen. Dic
Abreise wurdc auf ocn 18. September festgesetzt, an
welchem Tage man ^cbensmittcl crwartctc. Die Vc-
hördcn schickten nämlich alte acht Tage cin Voot nach
dcr Insel, um die Trausporiitteu mil ^cbcnsmitlcln
zu versorgen. Nach dcm Abgänge ocs Voolcü schiff,
ten sich :i4 Manu ein, obgleich das Wetter füreyter>
lich war. Nur zwci, Belangs uno Rcvcillon, blie-
ben znrück. Der Sturm daucrtc zwci Tage, bis
zum 16.^ dann wnroc das Wetter schön. Dic 20
Mann, welche sieh auf dcm größeren Floß befanden,
rrdlicttcil baio darauf ^aud und schifften sich in dcr Nähe
einer Holland gcyörigcn Kolonie >n Indien aus. Hier
aber wurden sie schlecht empfangen, und sie entschlossen
sich ihren Weg zu Fuß fortzusetzen, I y r Versuch
nußlang abcr uud sie waren genöthigt, iyr Floß wic-
dcr zll gewinnen. Dic Inoiancr hattcn Vcsip vou
demselben gcnomincn, uiw dic Trausportirteu warcu
so glücklich, die Nacht in eilur verlassenen Hütte zubrin-
gen zn können. Am 58. Scpicmber führten endlich
dic Iuoiancr, dic sich willlgcr zeigten, sie zum Kom-
mandanten der holländischen Kolonie von Tubml, wo
sie auf oas l'cstc empfangen wurden. Derselbe stellte
ihnen ein Fahrzeug zur Verfügung, das sie nach
Paramaribo brachte. Dort kamen sic am 27. Sept.
an. Die Behörden cmpsingeu die Flüchtlinge mit
großcr Gütc uno führtcu sic zu dcn fünf, dic zncrst
die Insel verlassen hatten. Dic vierzehn Transpor-
tirtcn, die sich anf dem kleinen Floß ebenfalls am
1'l. eingeschifft hatten, kamen am 29. in Parama»
ribo an. Die holländischen Behörden, die nicht wuß-
ten . ob sie wirklichen politischen Trausportirten oder
Galeerensträflingen Asyl gaben, brachten sie iu ein
Gefängniß unter. Am 30. September waren sic
noch dort, abcr sic sollten zwci Tage später entlassen
werden.

Großbritannien.
L o n d o n , 12. Nov. Unler den denlschen L»

gionärcn. 5ic vor ihrer Pinsel,iffung nach dem Cap
in Pottsmoulh beisammen wareu. ist es wieder zu
blutigen Ranfeieicn gekommen, in denen Einer, ein
jlmger Legionär von 24 Jahren, von cincm andern
«odt niedergestreckt wurdc. Der Thäter kommt vor
oie Asflfcn,' die Legionäre wnrdcn. um weiteren
Schlägereien vorzubeugen, au Bord per für sie be-
stimmten Schiffe gcbracht u»o ans drin Hafen l)in»
ans nach Spithcap geschafft. Ihrc Ocwebrc halten
üc früher abliefern müssen, und starke Militär« Pa>
ironillcn verhinderten wcitcre Szcncn bci dcr Ein>
schiffnug. Dic Frauen der Legionäre folgen ihrcn
Männern mit cincm Scgelfchiff.

Telegraphische Deprscheu.
'' P a r i s , 1 !1. Nov. Ans M a d r i d ivird vom

l i'l. d. M. gcmcldct: Dcr Bclageruugszusland wird ^

in Katalonicn anfrecht erhalten. Auch der „Eolsti'
tulionnel" schreibt gegen die Behelligung französischer
Kapitalisten bci dcn russischen Eisenbahnen, n^ch)ein
ohncdicß geung frcmoe Mrthpapicrc in Frankreich
Eingang gcfllndcn hätten.

" B e r l i n , 19. Nov. Die Pariser Korrcspon»
dcnz dcs „Dresdner Journals" bczcichnct das Ge-
rücht, daß Rußland in die Abtretung von Bolgrao
gcwilligct habc, als verfrüht.

' T r i e f t . 18. Nov. Dcr kö'nigl. preußische
Minister bci dem heil. Stuhle zu Rom. Herr v.
Tbilc ist gestern übcr Venedig an seinen Bestim-
mnngsort abgereist.

" R o m , 1^. Nov. Dcr bisherige französische
Kommandant Divisiousgcncral Allonvean dc Montreal,
kehrte gestern nach Frankreich znrück; das päpstliche
nnd das französische Offizicrkorps gaben ihm das Ab-
schiedsgeleitc.

Die bei dcn hiesigen Theaterfreunden beliebte
Schanspiclcrin Frl. Iosefinc V o l l . hat zu ihrer, am
uächsteu Samstag zur Aufführung kommenden Benefiz.
Vorstellung das Vaudeville-Drama „Die Glücksritter
von Paris." gewählt. Da Frl. V o l l dcm theaterbe.
suchenden Pnbliknm manchen angenehmen Abcno ver-
schaffte, so hoffen wir , daß sie in cincm zahlreichen
Besuche ersehen wird, daß Fleiß und reges Vorwärts»
streben überall volle Anerkennung sindet.

Handels- und Geschäftsberichte.
T r i e st, 14. Nov. (Wochenbericht.) Dcr N o-

chcn umsah betrug: 13 F. Kassel) St . Iago zu
ft. 43, 1600 S . Rio Janeiro zu fi. 2 5 — 3 1 , 2.'i0
S. Bahia zu ft. 26^__2 l ) . 108 F., 124 Ticrccn und
11^ Fäßcheu Holland, gestoßener Zucker zu ft. 2 ^ / ,
— 2 7 ^ , !3^ F., li!> Ticrccn inio W Fäßchcn
schwimmcud zu ft. 2li—2l>V,. 31 F., 70 Fäßchcn
bclg. zu ft. 2 0 — 2 6 ^ . 103 F.. 23 Ticrccn und l!3
Fäßchcn schwimmend zu ft. 2 6 ^ . 100 F. uud 40.000
Kilo schwimmend franz. zu ft. 2 0 ^ , . 32!)1 K. Ha«
vaua braun und blond zu fl. 2 1 ^ — 2 3 ^ , 274 F.
S. Iago Moscovadeu zu ft. 2 1 ^ , 1391 S . Bahm
zu ft. 20; 2iio ^tr. P f c f f e r Sumatra und Singa-
pore zu ft. 28—2«^2, ii0 S . Eacao Guajaquil zu
ft. 38—3l1. — 70 V. B a u m w o l l e Mako zu ft.
32—33, 117k B. zu ft. 37 — 3U, 22U B. zn ft.
40—42, 472 B. nordamcr. zu ft. 4 0 ^ ^ - 4l und
206 B. Surat zu ft. 3 2 ^ — 3 3 pr. Zir. 700 St .
vcuctianischcr W e i z e n zu ft. !) , liU0 St . kroatischer
zn ft. 8, 900 St. hartcr laganrogcr zu ft. 11V«,
800 St . banalcr Halbfrncht zu ft. l i , 1000 St .
M a i s Araila uud 0.)00 St . auf ^icfcrung in Vc»
ncoia. zu ft. 4 ^ ; 1000 St. italicu. und 1.̂ 00 St.
lcvantcr H a f e r zn ft. 3, 1000 St . istriaucr Gerste
zu ft. 4l/2, 400 St. dal,nat. zn fi. 4 , 300 St.
alban. zu ft. 3^/^, 300 St . sizilian. L e i n s a a t zu
fi. l)l,2 und 200 St . vom azow'schen Meere zn fi.
8^/.. dcr Star. — .̂ 00 K. puglieser P o inc ra nzeu
zu "ft. 2 ^ — 3 , 1000 K. Z i t r o n e n zu ft. 4 die
Kiste; 20 Ztr; cgyptlschc D a t t e l n zn ft. 26—30,
3160 Ztr. F e i g e n Ealamata zu fi. 1 1 ^ — 1 2 , 90
Ztr. smyrnacr zu ft. 18—21; 2i>0 Ztr. süße pug«
!ieser M a u d c 1 u zn ft. 47, 6^ Ztr. rothe R o s i-
ueu Elcme zu ft. 2 4 - 2 8 , 910 Ztr. Ic r l i zn ft.
2 0 — 2 ^ 230 Ztr. Stauchio zu fi. 1 3 ^ ^ 2 7 , 1000
Ztr. Bcglcrgc zu unbck. Pr., 190 Ztr. S u l t a n i '
ncn zn ft. 3 4 - 3 8 , 120 Ztr. alte zn fi. 31 — 3 3 ,
i>0 Ztr. schwarze ssisme zu ft. 14, 620 Ztr. Smyrna
und Candia zu fi. 9 ^ — 1 0 V . , 41.^0 Ztr. K o r i n -
then Morea zu ft. 1 7 — 2 7 ^ , 300 F. sizil. W e i n .
beeren zu ft. 2 1 ^ — 2 2 pr. Ztr. — 9l)0 O. si;il.
uud puglicser O c l zu st. 3 4 ^ — 3 . ' i ^ . 200 O.
cpbarcs zu si. 3(i — 3 « ^ , 4ii0 O. albau. zu ft.
^4V2—36, 400 O. Corfu zu ft. 31 — 3 1 ^ . 180
O. dalniatincr zu fi. 36. 70 O. zu unbck. Pr. uud
130 O. zu ft. 3 7 ^ — 3 8 die Orua. 400 E. inlän»
discher S p i r i tus^Doppio prompt für's Inland zu
ft. 24».,-.2«, 260 E. für's Ausland zn ft. 2 2 ^ —
23 uno 400 E. pr. Dezember, Januar und Februar
für's Inland zn ft. 2 4 ^ der Eimer. 1300 Ztr.
G u m m i a r a b i c u m in Sorten zu fi. 19 — 22,
60 Ztr. sortilt zu fl. 39—69 und 900 Ztr. Fabrik«
sortc zu ft. 18^—20 pr. Ztr. — 600 K. S t a h l
zu ft. 140—162 pr. Meiler. 300 K. W e i ß b l e c h
zu ft. l l ) ' , die Kiste, 600 Mulden span. B l e i zu
ft. 14—14'/4, 260 Ztr. K u p f e r zu fi. 7 0 — 7 1 ' /
pr. Ztr. — 8200 O ch s e n. u. K ll y l» ä n t c zu ft
6 6 - 8 2 . 6000 kalkutter zu fi. Ü 7 - 8 2 . 600 aesal-
zcnc lcvantcr zn ft. 60—63 , 1000 V ü f f c l l , ä u t c

? ^ . 5 ! ^ " " ^ ^ " e r zu ft. 8 2 - 1 0 0 pr'
zn ft.W-66 p r . N 6

und 10.000 L a m m f e l l e zu fi 48 — 76 pr. 100
S t . , 60 Ztr, K r e u z beeren zu fi. 26 pr. Zir.

(Tr. Ztg.)

Druck mid Verlag von I^uaz v. Kl?in»n?;,r ck F. Vlnu!»erg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vambcrg.
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V ö r s e n b e r i ch t
aus dc,u Abendblattc der österr. fais. Wiener Zeituug.

Wien 19. November, Mittags l Uhr.
Ohne btsondtnn Grund war das (Äcschäft in Effekten wc<

nigcr lebhaft als gcstcrn; in dcn Pr^iftn feine große Vr r -
ündcrnüg.

Deviscu hinreichend aufgeboten inid i»i Preise beinahe wie
gestern.
National - AiNehlN zu 5 "/„ «3 '/. - 5N V.
Vlnlehen v. ,7». l « 5 l t i . l i . zll .')"/„ 8',»—i»U
«mnb. Venct. Anl.Iien zu 5"/„ l»3 '/. - l>4
Staatsschuldvcrschreil'iiMn zu 5" / , «l '/,^«l ' / ,

detto „ ^'/.Vo 7U'/.-?<»' ' .
dltto ., ^ ' / . t i 3 ' / , - u : ^ / .
detto „ 3'/o <lU V, ^!>7
detto „ ! l ' / ,«/ , 40'/,—4l»'^
detto „ 1'/„ 16'/ .—Nl' / ,

Gl^güihcr Ol'lig. m. Nilckz. „ 5»"/» 94—95)
Oedüil'urgev detto d.tt>,' „ 5°/«. l<3 - U4
Pel̂ her detto detto „ 4"/» U3-U4
Mailänder detto detto „ 4" / . 92—9»
Vrundentl.-Oblia.. N. Oest. „ ü"/<, 8U'/.—87

octto v. Walizic», Ungar» ,c. zu ü°/ , 74 '/,—75, '/,
detto der iibngcu .'iron!, zn ü °/„ 8! '/, - 82

Banto - Obligationen z» 2 >, °/, «0 -<»(» '',
Lotterie» Anlehen v. I . >8^4 2«0-2»>0 /,

detlo „ 1KW l25V, —,20
dctto ., 1854 zn 4 V» lOU-IOK'/ .

<iomo Rentscheiüc 13'/.—14

Galizische Pfandbriefe zu 4 7« 7!»-80
Nordbahn - Prior. - Oblig. zu 5 ' / . 83 '/. - « 3 '/.
Moggnikcr dettu . , 5 ' / ° 7!) «l>
Donau Dampssch.-Oblig. . ,5 V» 82—83
kleyd ditto (in Silber) .. 5 °/„ 8l»-9<»
3'/.. Prioritats Oblig, der Staate-Eisenbahn-

Gesellschaft zn 27.', svranfö pr. Stuck l l»> < !7
ttltien i'.r '.'ialionalbaiif l«.',8 - l05N
5'/., Psandbrj.se der Nalionalbanl

,2!uonatl!chc «!>'/, ^ W V.
„ Oestnr. Krcdit.Anslalt 327-327 ' / .

„ .. N. Oest. <Lsfo»lPte<«es. 1 l 4 - « < 4 ' / .
„ „ V»dn',is-Linz-(^»lundner»

^iftnb.ihn 25S-258
.. Nordbahn 254'/ . - 254'/ ,

, „ Staatscisenb.-Gcsellschasl z„
ü<»0 Frans« 324 ' / . -325

„ ^ Kaiftlin-Vlisabeth-Vahu zu
200 fi. „nt 30 psst. Einzahlung »03 ll»3 '/.

„ „ Snd'Nordlentsche Verbindnng^b, 10«'/,—lO8 ' .
^ ^ Donau-DainpfschlffsahrlS-

Vesll!,cha,t 583-584
d.^to i3 . Einissicn 578-.'>7!»

„ dc>) Llo ,̂d 420 — 425
., der Kslhel Kfttenb,'O.ftllschast 7 « - 8 0
„ .. Wiener Dampf»,,-G,ftl!schaft 78—79
„ „ Preßb, !tyrn, <iis.»b. l . Emiss. 24—25
„ „ betto 2, <5i»iss, »,, Priurii, 4 0 - 4 !

Esterh^jy 40 «. ̂ !oft 7, 7.-7! '/.
Wlndischgrat) ., 24 V.—24'/,
Waldstcin ., 23 ' / . - 24
Klglevich „ X l , V
Ealni .. 38 ' / . - 3N
Gt. W,nois „ .-lU-3« V.
Palff« „ 37' / . ^. i«
<llary ., 3 « ' . 37

Telegraphischer Kurs -Bericht

der Slm'.löpnpierc vcm 20. Nol'c>nbcr 18llU.

Gtaatoschuldrerschrlibnngin . zn 5p<öt, fl, in CM. 8! l l/l«!
brtto auS der National'AnIeihe zu 5 ,1. in <6M. «3 5/»
detto 4 l/2 .. 71

Darlel'»,! mit Verlosung v. I . <854. sur »00 , l . !<»8 l/4
Glisabsthbahn 20.'. ,/2
Snbl'.'lorddeutsche Vllb..Vahn 2l7
Gruudlütla^uugs-Obligationen von Galizien

und Ungarn, sammt ''lppl'rtinenzn! zu 5 "/« . . 75 ü/s
Grundenll.-^dligal. u. Ni^d, Oefter. 8<i 7/8
st!^,iüd>ntl.Obligat, '̂on andere» Krouländern . . 8'ö IV4
Nfticn der östcrr. Kreditanstalt . . . 3241/2 si, in H M
Banf.Allien pr. Stnck . . . . . . lU»»8 ft. in CM.
Aktien der ofterr. Donan-Dampfschiffsahrl

z» 500 fi. M ' l 5lN !1. (5!i)c,
Altie» dê ' österr. ^loyd in Trieft

zu 0« N 422 l/2 ft. i» " M .
«lllicn des Ofen- l'esther Kcttfnbrnckenbaue,.'

zu 500 ». bi l i i . ll!W ft. CM.

Wcchscl'Kurs von» 20. November l886.

Amsterdam, jiir 100 swll.ind. Rthl. ftklld,, 88 j /4 2 Monat
Augsl'urg, fnr 100 ft. ttnn.. «n!d. . 10Ü5/8 llso.
Franffnrt a. i'.'t„ fiir 120 ft. siidd. Ver-

einswähr. im 24 «/2 ft. ^usi, Gnld. . 10^ 1/4 3 Monat.
Hamburg, fnr 100 Mmf Vanfo, G»ld. 78 3/8 2 Monat.
London, für 1 Pfund Sterling. Guld. . 10.17 3 M^iiat.
Marseille, fnr 300 ̂ ranc.'. Mi>d. , . 123 2 Monat.
Paris, fiir 30<» Fram's. G»Id. . . . 127.1/4 2 Monat.
Vufaress, für 1 (Änld.. Para . . . . 259 l/2 31 l . Sichl.
K. f. vollw, Miiuz.Dnfate». Agio . . l» 7/8

Gold' lind Sill»cr<Kmsc voui 19. November 18^6.

Gelb. Ware.

Kais. Mnnz-Du,a!.u Agio 9 7/8 !0 1/8
dto. Rand- dto, .. «>'1/4 j<^

Ol'ld " l inur<:c» n <,

NapoleonSd'or .. . . . . . 8.1st ^.,7

SoiweramSb'or .. - - . . . 14.28 14.^8
Friedrichel^'or ,. - - . . « , ^ 842
l5ngl. Eeverrigin^ ,' K»,27 10.27
Russische 7,»N'enale „ «32 «.^2
Silber-Vlgil) U 81/4 »

K. K. Lottoziehttttgctt.
I n T r i e f t am 1!>. November 185«:

«8. 27. 74. 39. 42.
Die nächste Ziehung wird am 29. Novem-

ber ltt5tt in Trieft gehalten werden.

^iseubah«- und Post-Fahrordmmg.

S c h n e l l l U a ^ a i d ^ c h ! ^a idacd
Uhr M i n . Udr Äl in.

von Laü'nch nacl> Wie» . . Fluh — ._ ^ ^5
vo» Wie» »,,w <!ail'acl' . Ade»ds 9 33 —

Personeuzuss
i'üü Lail l,ch «lich Wie» . Ü^ori«. > ^- ia

dlo dio . ?lb^n!>s — — ,0 H5
von Wie« »ach Lail'ach , Mac!'»!. 2 ,̂ 9

dla dlo . I l ü h 2 Au -—
Die Kassa wird 10 Minute« vor

del Al'f.ihrl .^schloffen.
Vrief - (Courier

von Laidach nacli TrieN . . ?ll>end« — — 3 39
» i l r ic l i « !l!a!l>^ch . Früh 7 /,o — —

Personen'Eourier
von Caidach nach Trieft . , Abends — — ,0

» Trieft ,. V^il'aci» . Früh , ^n -- ^

I Mallepost
vox ^ail'.»ch ii»ch Tlirst . ssrüh - — H

^ Trieft ^ l!ail',ch . Abends fi
^ l . Vlallepust

vo» liail'ach »ach T l i r l l . . Alands — — H l5
, T r x l i » üaibach . Fiüh 8 3» — —

Z. 2220. ( ! )
B e i dem Gute Neichcndm'g an dcr Save w i i d

ciü lediger, dcr kraiinscdci, Sprache fähi^cl ' , in der
ttalidwiltdschast linü im Weindall? pr^riisch gebildc»
t l ' r . schsli».- l ind rccli!ill!i.qskl!i,d!gcr Ockonom alifge
lN'i i iMen. Dara l i f iiicslrktireude wollc» sich bis 8.
Drzemder I. I a» 'oic I i i ha l ' ung des yeiiamttc» Ou-
tes unter ^i<ichweisl>nq ihrer Bl'sä'higlmg verwenden.

Z ?.!99. (2)

Gesucht wird für ein dlchgcö
Speditionsgeschäft ein Prattlk^nt,
der dle Realschule besucht hat, elnc
schöne Schrift schrcldt, und gut
rechnen kann.

Nähere Anfrage, Raan Nr. M
lm goldenen Schlff, 2- Etage, bcl
Karl Metsch, Mlttag von 12 br)
1 Uhr.

Z. 2 2 l 4 . ( ! )

Fn der Kapuziner-Vorstadt
Nr. 83, 3. Stock, vj8.a.vi5 d?l
evangelischen Kirche ist eln ncue§
erproblet^, sieben-oktaviges Wi^
ner Fortepiano stündlich zu vec-
kanfeu.

<
Z. 2,72. (3)

Eine ganz neue Kalesche mid
ein Braun, 6 Jahre al t , 15".
^aust hoch, sammt Geschirr, ist
ln der Karlstadter Vorstadt Nr.
1ü stündlich zu verkaufen.

ZahnarU P o pzi'o k. k. a. priv.

Anathmn Mundwasser.
Alleiiu^rs (5cntval-Vcrscndlnigs>Drp0t <>!> ̂ >'s>« ̂ - <n <I.'l!>iI:

^Vl«,R. Stadt, Goldschmied-Gaffe Nr. O«>4.
> Prcio slir cin Flacon sammt Aroschüre: l N. 20 kr. C M .

! Da dieses durch lillzähligc ocr Mcrkcmiendstcn Zelignissc uon den hcruorraqcndstcn Autoritäten
! bewährte, — l>ei dem sich täglich steigernd^! und vielfach vermehrten Prdarfc in jeder Hanshal»
tunq u^tl'ivendi^ gcwordrnc und erprMe Mllnixrasftr selbst von hohen und höchsten Herrschaften
besmitxrcl alö eines der voizü^Iichen ^onser^irnngiOnittcl fnr Zähne und Mnndtheilc benützt. sowie
von den renommirteslcn Aerzteil verordnet wird, fnl'le ich mich jeder weitem Anpreisung gäuzlich
überhoben.

NH" Warnung an das P. T Publikum. ̂ Z
Nachdem sowobl in Wien, alc« in der /^ssr«^>. Provin; nachgeahmtes schlechtes Mnndivas-

srr in bereits gebrauchten leereu l̂äschchen / ^ < . ^ H 5 ^ N x meine»? „Auatherm-Mundwassere!" als das
von mir eräugte echte verkauft, uiw s o i u i t / ^ ^ ^ U ^ ^ ^ d i e betrcffliideu Käufer unaugenehm go
tänschl n'urden, so finde ich mich veranlaßt, K<??H^M3IDdas ! ' . ' l ' . Publikum aufmerksani zumachen,
daß jeoes l̂äschchen nut eincr Z i , i n k a p s e l , R ^ ^ ^ ^ M ailf ivelcher der hier beigedrnelte Stempel
ausgeprägt ist, gut verschlossen sein muß. uu andern Falle ich mir vorkommende Fal>
sifikate gütigst einzusenden bitte. ^ l ^ A S ^

Nl'Ulaslt'llsshl'i> ZahnjUlsuer !
Es reinigt die Zähne derart, daß durä, dessen läglicl'cn Gebranch nicht nur der gewöhnlich so lästige!
Zahnstein entfernt wird, sondern auch die Glasur der Zähne an Wcißc nnd Zarlhcit immer zunimmt, i

Iu ^aibach vorrätbig bei 'Anton Krisper und M a t t h ä u s KraschowW;<
in G örz bei I . Anc l l i ; in T r i e st bei Z'icovicl,, Apotheker̂  in F i u m c bci N i g o l t i , Apo< l
lhrker; in Ncustadt l in Krain bei Domin i t N izzv l i , Apotheker. ' t

Z. «WO. (5)
Um vielseitigen Alifragen zu genügen, ist der

echte
fteirische Kräuter-Saft fnr Brustleidende

fortwährend und in bester Qualität zu haben ?>,/,?,.
in Laibach bci Herrn . /«/s. F t / e k e / und in S t e i n beim Herrn Apotheker " " ^ . , , '

«°«L>'̂ L<'»<«»<»«' in G r a ; , bittet, selben nicht mit a n d e r n unter dersclbeu Vem'i» ,
Handel gescptcn F a b r i k a t e u zu verwechselu. , ^ben

^ 7 ' Die Flaschen des „echten steirischeu Kräuter-Saftcs" sind aus weißem <Nlas, «a .^ ̂ ^
fl»uisch znlaufcl ld «nd m i t Z i n n k a p f t l n . auf welchen (wie auf der ^a>chc ' ^ . ^ ,st,
Gepräge: ,,.kzl<»<«,«.»^«» ^«°»» »Li^<' l lc '«l l i,» ^, ' .->5." und , , V l ° ^ " " ' ^ Orze»»'
sorgfaltig verschlossen, übrigens nut Etigueto sammt s lamenönntcrschr i f t oc
fters versehen. ^ , ..s,t u^sc"dct>

Preis cincr Flasche 5 « kr. ( 5 M . ; weniger als zwe i Flaschen werden "u^
Die Verpackung von zwe i oder v i e r Flaschen wird mit 20 kr. (5M, berechnet. ^^^^.„ zu

^ / Wir verwabren uns ̂  gegen alle F a l s i f i k a t e , und bitteu, die obige Beschreibung orl
beherzigen.


